Loesungen  7-8 
Aufgabe 1.
Задания по чтению (Leseverstehen):
Teil I.
	1
	B

	2
	A

	3
	B

	4
	A

	5
	B

	6
	B

	7
	B

	8
	A

	9
	B

	10
	A

	11
	B

	12
	B



Teil II.

	13
	D

	14
	B

	15
	J

	16
	A

	17
	C

	18
	G

	19
	F

	20
	E




Бланк ответов
Aufgabe 2.  Задания по лингвострановедению
Landeskunde

	1
	A

	2
	A

	3
	C

	4
	B

	5
	B

	6
	B

	7
	B

	8
	A

	9
	A

	10
	B

	11
	B

	12
	A

	13
	C

	14
	C

	15
	C

	16
	C

	17
	C

	18
	B

	19
	A

	20
	C




Aufgabe 3.       Аудирование (Hörverstehen)
Скрипт
Bernhard und seine Welt
Am Bahnhof von Mannheim hat Chris Pohl einen Schüler getroffen: Bernhard Lüddecke, neun Jahre alt. Er erzählt, warum er gerade auf dem Bahnhof ist, was er oft nachmittags macht und was seine Hobbies sind. Ein interessanter junger Mann! Hören Sie, wie natürlich und klar er über sich selber spricht.
Bernhard Lüddecke: Ich heiße Bernhard Lüddeke und bin neun Jahre alt.
Chris. Pohl: Bernhard… und dich treffe ich hier auf dem Bahnhof in Mannheim. Was machst denn du, wieso stehst du hier? Müsstest du nicht in der Schule sein?
Bernhard Lüddecke: Nein, wir haben noch Ferien. Morgen hören die Ferien auf, das ist sehr schade. Und ich bringe meine Oma jetzt gerade zum Bahnhof.
Chris. Pohl: Wie sieht denn so ein Tag eines neunjährigen Jungen aus?
Bernhard Lüddecke: Morgens um viertel vor sieben, stehe ich auf, dann ziehe ich mich an, frühstücke, gehe in die Schule. Nach der Schule mache ich meine Hausaufgaben, ja … dann spiele ich ein … quatsch: Dann esse ich, dann spiele ich ein bisschen, und ja … spiele ich vielleicht noch manchmal ein bisschen Computer – ich habe jetzt zu Weihnachten einen gekriegt – ja, und dann gehe ich ins Bett.
Chris. Pohl: Was machst denn du in der Freizeit am allerliebsten?
Bernhard Lüddecke: Hmm, schwierige Frage, Ja, … also in der Freizeit am allerliebsten, naja, da fahre ich meistens Fahrrad. Ich spiele jetzt, weil ich ihn ja erst neu habe, mit dem Computer auch sehr gerne und schwimme auch gerne. Aber da geht natürlich nur im Sommer, Schwimmen!
Chris. Pohl: Und verreist du zum Beispiel auch gerne?
Bernhard Lüddecke: Kommt darauf an, in welcher Situation das kommt. Zum Beispiel wenn ich … ich jetzt gerade spiele und dann sagt mir die Mama: Komm, wir müssen mal ganz schnell nach Frankenthal… zum Friseur müssen wir, habe ich die Situation: Ach du meine Güte, muss das dann jetzt sein.
Chris. Pohl: Also solche Reisen nicht, aber Urlaubsreisen zum Beispiel?
Bernhard Lüddecke: Da mache ich gerne! Wir waren gerade letztens in Frankreich, waren wir gerade letztens.
Chris. Pohl: Wie sieht denn das in der Schule aus? Was machst du da am liebsten?
Bernhard Lüddecke: Schwimmen, turnen und rechnen, eigentlich.
Chris. Pohl: Findest du das Leben von Kindern kompliziert und schwierig, oder findest du das Leben von Kindern schön?
Bernhard Lüddecke: Ja, … wenn es unbedingt mit der Schule zusammenhängt, dann finde ich es nicht schön, weil manchmal kriegen wir solche Hausaufgaben auf, das ist ei, ei, ei… Aber sonst vom Spielen her, das geht, wirklich, ist gut.
 (Quelle: Pons: mobil Sprachtraining-Aufbau Deutsch, 2010)
Teil I. 
	1
	A

	2
	B

	3
	B

	4
	C

	5
	A

	6
	B

	7
	A



Aufgabe 3. Teil II. 
	8
	B

	9
	A

	10
	B

	11
	C

	12
	A

	13
	B

	14
	C

	15
	A


Бланк ответов
Aufgabe 4.    Лексика и грамматика
	1
	findet

	2
	dem

	3
	sind

	4
	besten

	5
	lieber

	6
	der

	7
	Zimmern

	8
	muss

	9
	die

	10
	zu sprechen

	11
	wisst, seht

	12
	uns


Teil II.
	A
	ich

	B
	Zeit

	C
	Platz

	D
	Man

	E
	fahren

	F
	darauf

	G
	Notizen

	H
	uns








